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Was mich beschäftigt

Werbung
Bin ich so blöd oder werde ich von  
den Werbern so blöd eingeschätzt? Dies  
frage ich mich täglich, wenn ich vor dem 
Fernseher sitze, auf die «Tagesschau» 
warte und die Werbung anglotze.  
Meistens schalte ich auf «stumm», denn 
ich ertrage es mittlerweile nicht mehr, 
pro Abend fünf-, sechsmal den gleichen 
Kurzfilm anzuschauen: Seit Jahren die 
Bettdeckenwerbung der Firma Fischer, 
die Oma, die ihrem Enkel erklärt, sie 
habe ein ebenso gutes Gedächtnis wie 
der Elefant, die Tochter, die für ihr  
Maaamiii einen Treppenlift organisiert, 
dazu kommen immer wieder Filme, aus 
denen ich gar nicht drauskomme oder 
bei denen ich keinen Zusammenhang 
mit dem Produkt sehe, das ich unbedingt 
kaufen sollte.

Viele variieren immerhin ihre Werbe-
botschaft, manchmal sogar witzig.  
Das Appenzeller-Trio bringt mich oft  
zum Schmunzeln und hin und wieder  
erinnere ich mich beim Käse-Einkauf  
an die drei Männer, die mich dazu  
animieren, wieder einmal einen würzigen 
Appenzeller in den Einkaufskorb zu legen. 
Auch die Migros schafft es, ihre Produkte 
abwechslungsreich und sogar lustig  
anzupreisen. Hingegen denke ich oft  
über die Kalkulation nach, wenn gewisse  
Ladenketten ihre T-Shirts für 4.99 Fran-
ken und Bettwäsche für 8.99 Franken 

verkaufen können: Wer verdient da noch 
etwas? Vor allem ist es die Bevölkerung 
in Ostasien, besonders Frauen und  
Kinder, die vermutlich (fast) gratis  
arbeiten und nicht von garantierten  
Löhnen profitieren, über die wir im Juni 
abgestimmt haben.

Manche Werbeversprechen veräppeln 
uns. Eine Bekannte von mir gab ihren 
Kleinkindern täglich Kinderschokolade, 
weil diese doch so viel Milch enthält.  
Als ich sie darauf hinwies, dass diese  
gesunde Zwischenmahlzeit zu fast 
50 Prozent aus Zucker besteht, glaubte 
sie mir nicht. Sie sagte, in der Werbung 
habe sie gesehen, dass dies ein gesunder 
Snack für Kinder sei. Ein anderes Thema 
ist die Werbung der Post, die Dienstleis-
tung, die für alle da ist. Über die vielen 
geschlossenen Postfilialen schweigt  
man.

Manchmal schaue ich einen Werbefilm  
x-mal an, in der Hoffnung, irgendwann 
mal einen Zusammenhang zwischen Film 
und Produkt zu verstehen: Was soll der 
tanzende Roger Federer? Was soll die 
Katze, die im Galaxus-Film mit dem  
Löffeli gefüttert wird, bevor der böse 
Nachbarkater kommt? Manchmal sind 
die Gespräche so undeutlich, dass ich  
sogar mit meinem Hörgerät Probleme 
habe, sie zu verstehen. Dann nehme ich 
mir vor, das nächste Mal ganz genau  
hinzuhören, doch umsonst.

Dann ist da noch das Mädchen, das von 
ihrem Babysitter-Geld etwas kaufen will, 
aber was eigentlich? Ein Handy? Sie  
hat in der Schule gelernt, wie man spart, 
um sich etwas zu kaufen, das die Mutter 
eigentlich verboten hat. Dieses «Schul-
fach», wie es in der Werbung vom  
Verband Schweizerischer Kantonalbanken 
vorkommt, lehrt die Kinder unter dem  
Titel «FinanceMission», dass sie ihr  
Taschengeld aufstocken und es sofort 
wieder ausgeben sollen. So ein Blödsinn, 
ist das realistisch?

Um meine Frage zu Beginn dieser  
Kolumne zu beantworten, ob ich so  
blöd bin: Ja, manchmal bin ich es  
tatsächlich. Ich bin beim Grossverteiler  
und sehe eine Glace, die gleiche, die  
ich gestern in der TV-Werbung verab-
scheut habe. Doch jetzt habe ich  
plötzlich Riesenlust nach etwas Süssem 
und schwupps ist diese Kalorienbombe 
im Einkaufswägeli. Naja, der Zweck  
der Werbung ist damit erfüllt.

Käthi Frenkel,  
Zürich  
(früher Lengnau)

Wir gratulieren

Im Aarepark werden 
Weihnachtsträume wahr
WÜRENLINGEN – Bis zum 24. Dezem-
ber werden im Würenlinger Einkaufs-
zentrum Aarepark Weihnachtsträume 
wahr: Ein Bonheft mit 18 attraktiven 
Angeboten und Rabatten, ein grosser 
Weihnachtswettbewerb, der Besuch des 
Samichlaus sowie zwei Sonntagsverkäu-
fe am 12. und 19. Dezember machen den 
Aarepark zum beliebten Treffpunkt in 
der Adventszeit. Und in den 18 Fachge-
schäften finden die Besucher bestimmt 
die passenden Geschenke.

Am Montag, 6. Dezember, kommt der 
Samichlaus und verteilt all seinen kleinen 
und grossen Fans von 14 bis 18 Uhr eine 
kleine Überraschung. Beim Malwett-
bewerb lockt für die zehn originellsten 
Zeichnungen ein schönes Geschenk. Die 
Vorlage zum Ausmalen ist im Aarepark-

Bonheft zu finden. Die fertigen Kunst-
werke können bis am 24. Dezember am 
Kiosk im Aarepark abgegeben werden.

Beim grossen Weihnachtswettbe-
werb verlost der Aarepark zudem vier 
Wochen lang jede Woche einen attrak-
tiven Hauptpreis. Dabei warten ein 
Jahresabo von Update Fitness im Wert 
von 690 Franken, ein Winterabenteuer 
«Gorge  Alpine/Alpine Canyon» für vier 
Personen im Saastal, zwei Übernachtun-
gen mit Frühstück für zwei Erwachsene 
und bis zu drei Kindern auf einem Bau-
ernhof sowie eine Aarepark-Geschenk-
karte mit 500 Franken Guthaben auf die 
Gewinner. Mitmachen ist ganz einfach: 
Spielkarte in den Aarepark-Geschäften 
abholen, QR-Code mit dem Smartphone 
scannen, mitspielen und gewinnen.

Arbeitsjubiläum
STILLI – Heute kann Martin Knecht bei 
der Bauunternehmung Urs Birchmeier 
AG in Würenlingen das seltene Arbeits-
jubiläum von 35 Jahren feiern. Am 1. De-
zember 1986 trat er als junger Maurer 
in die Vorgängerfirma Ernst Birchmei-
er, Baugeschäft, Würenlingen, ein. Wäh-
rend dieser langen Zeit hat er sein Fach-
wissen bei den diversen anfallenden Ar-
beiten tatkräftig eingebracht. Meistens 
ist er auf Neubau-Baustellen anzutref-
fen, manchmal unterstützt er ein Team 
aber auch bei Kundenarbeiten. Zuver-
lässig und praktisch ohne Fehltage ist er 
immer zur Stelle.

Seine freundliche und ruhige Art wird 
vom Chef, den Arbeitskollegen wie auch 
von den Kunden sehr geschätzt.

«Die Botschaft» gratuliert Martin 
Knecht zu diesem ausserordentlichen 
Jubiläum. Der Arbeitgeber dankt ihm 
ganz herzlich für die Treue. Er wünscht 
ihm für die restliche Zeit im Arbeitsleben 
bis zur Pensionierung noch viel Freude 
an seinem vielseitigen Beruf und hofft, 
weiterhin auf seine wertvolle Mitarbeit 
zählen zu dürfen.

Neue Geschichten  
werden geschrieben
DÖTTINGEN (sw) – Im Rahmen eines 
Apéros, zu dem Bewohner und Mitarbei-
tende des Altersheims eingeladen waren, 
bedankten sich Anna Burkard, Leiterin 
Küche und Cafeteria, und Steven Weill, 
Institutionsleiter, bei Irma Biland (Zwei-
te von rechts) und Ursula Benz (rechts) 
für die bereichernde und langjährige gute 
Zusammenarbeit.

Geschichten haben einen Anfang und 
ein Ende. Die Geschichte von Irma Bi-
land, Mitarbeitende Küche, und dem Re-
gionalen Altersheim Unteres Aaretal be-
gann vor 27 Jahren, diejenige von Ursula 
Benz, Mitarbeitende Cafeteria, vor 20 Jah-
ren. In dieser Zeit haben die beiden viele 
Mitarbeitende und mehrere Heimleiter 
kommen und gehen gesehen. Sie wüssten 
bestimmt die eine oder andere Anekdo-
te zu erzählen. Am vergangenen Montag 
gingen die Geschichten mit dem Regio-
nalen Altersheim Unteres Aaretal für die 
beiden zu Ende, sie wurden in den Ruhe-
stand verabschiedet. Irma Biland und Ur-
sula Benz werden künftig als Pensionier-
te unterwegs sein und in diesem Zusam-
menhang neue Geschichten schreiben. An 
diesen Gedanken werden sich die beiden 
Damen erst gewöhnen müssen. Sie sind 
sich einig, am Pensioniertenanlass, der in 
den nächsten Tagen stattfinden wird, wer-
den sie dieses Mal noch nicht teilnehmen, 
erst nächstes Jahr dann, wenn sie richtig 
im Ruhestand angekommen sind. 

Abschied und Neuanfang
Mit einem lachenden und einem weinen-
den Auge verlassen die beiden ihre lang-
jährigen Arbeitsplätze und gehen in den 
wohlverdienten Ruhestand. Bestimmt 
werden sie in der ersten Zeit, die unver-
plante Zeit, das Ausschlafen, das unbe-
schwerte in den Tag Hineinleben genies-
sen. Es wird später vielleicht aber auch 
Tage geben, an denen die beiden ihre 
Kollegen und Bewohner sowie den Aus-
tausch mit diesen vermissen werden.

Alle Mitarbeitenden, das Leitungsteam 
und der Heimvorstand wünschen Irma 
Biland und Ursula Benz für den neuen 
Lebensabschnitt alles Gute und zudem 
den Mut, neue, spannende und berei-
chernde Geschichten zu planen und um-
zusetzen.

Kontemplative 
Morgenmeditation
WÜRENLINGEN – Unter dem Titel 
«Weg der Stille» sind am Mittwoch, 
8. Dezember, von 9.30 bis 10.45 Uhr, alle 
ins Pfarreiheim Würenlingen eingeladen 
zum Teilen von Stille in gegenstandslo-
ser Meditation, zum Gebet der Stille mit 
Claudia Nothelfer, Theologin und Kon-
templationslehrerin Via Integralis, und 
Sabine Siebenhaar, Katechetin. Kontem-
plation ist Gebet ohne Worte und Bilder, 
das schweigende Dasein in der Gegen-
wart Gottes. Mitzubringen sind ein Me-
ditationskissen und warme Socken. Kei-
ne Kosten.

Kleinkinder-Treff
WÜRENLINGEN – Am Dienstagmorgen, 
7. Dezember, findet von 9 Uhr bis 11 Uhr 
der nächste Kleinkinder-Treff im Pfarrei-
saal Würenlingen statt. Es sind alle Müt-
ter mit ihren Kindern herzlich willkom-
men, um sich auszutauschen, zu spielen, zu 
basteln und ein feines Znüni zu essen. Es 
würde die Frauengemeinschaft sehr freu-
en, neue Gesichter begrüssen zu dürfen.

Mandarinli und Nüssli
KLINGNAU – Unter dem Titel «Manda-
rinli und Nüssli – Wir bringen Menschen 
zusammen» lädt die Pfarrei St. Kathari-
na in Klingnau zu besonderen Veranstal-
tungen ein: Am Mittwoch, 1. Dezember, 
um 20 Uhr, schaut Professor Dr. Arnold 
Benz vom Institut für Teilchen- und As-
trophysik der ETH Zürich naturwissen-
schaftlich und religiös ins Universum. 
«Wissen, staunen, danken» ist sein Vor-
trag im Pfarreizentrum Johanniter über-
schrieben. Es gilt Zertifikatspflicht.

Am Donnerstag, 2. Dezember, um 
19 Uhr, gibt es zum letzten Mal «Kino 
und Chöre in der Kirche». Zuerst singt 
der Frauenchor Klingnau und dann läuft 
der Film «Mrs. Taylor’s Singing Club» 
(GB 2019, 113 Minuten) mit Kristin Scott 
Thomas in der Hauptrolle. Der Film er-
zählt die berührende Geschichte eines 
Chors von Frauen, deren Männer als 
Soldaten im Krieg sind. Auch für «Kino 
und Chöre in der Kirche» gilt Zertifi-
katspflicht. Die Organisatoren empfeh-
len warme Kleidung mitzunehmen. Bei 

beiden Veranstaltungen ist der Eintritt 
frei mit Kollekte.

Am Samstag, 4. Dezember, um 
20 Uhr, schliesslich öffnet die Kirche 
St. Katharina die Türen für das Kon-
zert des Hochrheinischen Kammeror-
chesters. «Mandarinli und Nüssli» hat 
aber noch mehr zu bieten: Am Mitt-
woch, 1. Dezember, um 17.30 Uhr, un-
ter Anleitung von Schwester Andrea 
vom Kloster Fahr das Gestalten einer 
Gebetskette, die gesegnet und mit der 
anschliessend das uralte Gebet des Ro-
senkranzes gebetet wird. Zudem täglich 
17 bis 17.30 Uhr adventliche Geschich-
ten für Jung und Alt in feierlicher Atmo-
sphäre in der Kirche und gottesdienst-
liche Feiern am Donnerstag, 9 Uhr, und 
am Sonntag, 10.30 Uhr, mit Orgelmusik 
von Dessislava Haefeli in der Kirche so-
wie am Sonntag, 10.30 Uhr, parallel eine 
«Sonntigsfiir» für Kinder (vom grossen 
Kindergarten bis zur dritten Klasse) im 
Pfarreizentrum Johanniter.

Wer mitfeiern möchte, ist herzlich ein-
geladen. Mehr Informationen gibt es auf 
www.kath-aare-rhein.ch/klingnau.html.

Helferfest mit Verabschiedungen
WÜRENLINGEN (as) – Die freiwilli-
gen Helfer, die verschiedene Aufga-
ben des Seniorenrats 60plus überneh-
men oder die Leitung von sportlichen 
oder sonstigen Anlässen innehaben, 
wurden zum gemeinsamen Helferfest 
eingeladen. In der Dorfschüür genos-
sen sie bei lebhaften Gesprächen und 
interessanten Diskussionen ein feines 
Raclette. Im Rahmen dieses Anlasses 
wurden zwei  Mitglieder der Kommis-
sion verab schiedet.

Regula Schneider Frei (links im Bild), 
die Vertreterin des Gemeinderats, hat 

die Anliegen des Seniorenrats stets po-
sitiv im Gemeinderat vertreten. Die Zu-
sammenarbeit und ihre Unterstützung 
wurden sehr geschätzt. Helga Häberli 
(rechts) war seit 2015 Mitglied der Kom-
mission und für die Kümmerer verant-
wortlich. Mit ihren Ideen und Visionen 
war sie eine wertvolle und grosse Stütze 
in der Kommission. Initiativ und uner-
müdlich setzte sie sich jederzeit für die 
Seniorinnen und Senioren ein.

Den beiden Frauen wurde ein grosser 
Dank ausgesprochen und ein persönli-
ches Geschenk übergeben.
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